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Die Zahl der in Hausarzt- (HAM) und

HMO-Modellen Versicherten hat in

letzter Zeit stark zugenommen. Kein

Wunder, denn hier profitieren diese

von umfassenden medizinischen Leis-

tungen und bis zu 20 Prozent Prä-

mienrabatt auf Grundversicherung

und Zusatzversicherungen. Sie ver-

pflichten sich dabei, immer zuerst

ihren HMO- oder Hausarzt zu konsul-

tieren, wenn sie medizinische Hilfe

benötigen. 

Weitere attraktive Versicherungs-
möglichkeiten in Bern und Zürich

Die untenstehenden Visana-Kundinnen

und -Kunden haben am Wettbewerb 

im letzten «VisanaFORUM» teilgenom-

men und hatten Glück: Sie haben eines

der heissbegehrten T-Shirts des GP 

von Bern 2007 gewonnen:

Tommaso Nazzaruolo, Locarno

Marianne Haueter, Brügg

Odile Gisiger, Bassecourt

Markus Korn, Wintersingen

Verena Röthlisberger, Gohl

Walter Hügi, Biel

Maria Hinder, Langendorf

Heidi Romeo, Cugnasco

Suzanne Lipi, Mendrisio

Josef Meyer, Grosshöchstetten

Lukas Stadlin, Ibach

Corina Echaud, Wahlendorf

Ursula Schütz-Morf, Schliern

Andreas Rentsch, Rohrbach

Robert Schibli, Muttenz

Nelli Strobel, Biel

Carlo Manzo, Wattwil

Jean-Romain Héritier, Savièse 

Rosa Spleiss, Neuhausen

Walter Hofmann, Schwarzenburg

Die «VisanaFORUM»-Redaktion gratu-

liert den Gewinnerinnen und Gewinnern

und wünscht ihnen viel Spass mit ihrem

funktionellen Shirt.

Herzliche 
Gratulation

Mit der Unfall-Kapitalversicherung (TUP) von Visana schützen Sie sich vor den finanziellen Folgen

bei Unfällen. Die Kapitalversicherung kann für den Todes- und Invaliditätsfall abgeschlossen wer-

den. Die Versicherungssumme können Sie bis maximal 300 000 Franken frei wählen.

Nach dem zurückgelegten 65. Altersjahr werden die Versicherungssummen am folgenden 1. Januar

auf 20 000 Franken im Todesfall sowie 60 000 Franken im Invaliditätsfall reduziert. Die Prämien wer-

den entsprechend gesenkt. Fragen dazu beantwortet Ihnen Ihre Geschäftsstelle gerne.

Reduktion Versicherungssummen TUP 

Wenn Sie Ihre Rechnungen für Prämien oder

Kostenbeteiligungen am Postschalter einbezah-

len, erhält Visana nicht den vollen Betrag vergü-

tet, da PostFinance eine Gebühr zu Lasten des

Empfängers erhebt. Bei Zahlungen zwischen

100 und 1000 Franken beträgt diese beispiels-

weise Fr. 1.75 pro Zahlung. 

Diese Kosten verteuern die Prämien und könn-

ten leicht eingespart werden. Die Überweisung

mit Post- oder Bankzahlungsauftrag oder über

Internet ist kostenlos und erspart Ihnen erst

noch den Gang zur Post und das Anstehen am

Schalter. Sie müssen dazu lediglich ein gelbes

Konto bei PostFinance oder ein Bankkonto

besitzen.

Noch bequemer sind die automatischen Zah-

lungsverfahren, LSV der Banken bzw. Debit

Direct von PostFinance. Mit diesen brauchen

Sie sich nie mehr um Zahlungsaufträge und

Termine zu kümmern. Nähere Informationen

sowie das Formular für die Belastungsermächti-

gung erhalten Sie bei Ihrer Visana-Geschäfts-

stelle oder unter www.visana.ch

Überweisen Sie 
Ihre Zahlungen 
bargeldlos

Ab sofort können Sie auch von diesem Ange-

bot profitieren, wenn Sie in einer der folgenden

Regionen zu Hause sind:

• Ärztenetzwerk Grauholz: Stadt Bern und

nördlich von Bern

• Ärztenetzwerk MedNet Bern: Stadt Bern

und südlich von Bern

• Ärztenetzwerk IGOMED: Thun und rechtes

Thunerseeufer

• LimmiMed: Raum westlich von Zürich und

Teile des Aargaus

• Ärzteverein Säuliamt: Säuliamt

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Auf der Karte

sehen Sie, ob Sie in einer Region wohnen, wo

HAM- und HMO-Modelle angeboten werden.

Ein Wechsel in eines dieser Modelle ist jeder-

zeit möglich. 

Weitere Informationen erhalten Sie bei Ihrer

Geschäftsstelle oder auf www.visana.ch

unter Privatkunden > Produkte > Heilungs-

kosten > Managed Care. 




